
Positive Bilanz fürs Steuer-
Pilotprojekt in Schleswig-Holstein
SCHLESWIG-HOLSTEIN.Das Pi-
lotprojekt „Die Steuermacht jetzt
das Amt“ ist in Schleswig-Hol-
stein erfolgreich gestartet. Rund
90.000 Bürgerinnen und Bürger
erhielten erstmals einen vom Fi-
nanzamt vorbereiteten Vorschlag
für ihren Einkommensteuerbe-
scheid2025.MitdemVersandder
letzten Schreiben Ende Juni ist die
erste Projektphase abgeschlos-
sen. Etwa die Hälfte der Ange-
schriebenen hat bereits reagiert.
Rund 60 Prozent der Zustimmun-
gengingendigital über einenper-
sönlichen QR-Code ein – ein Zei-

chen dafür, dass die neuen On-
line-Angebote auch von vielen
Rentnerinnen und Rentnern gut
angenommen werden. Ange-
schriebenwurden vor allem Rent-
ner, Pensionäre und Arbeitneh-
mer ohne steuerliche Beratung
undohneweitere steuerpflichtige
Einkünfte. Wer einen Festset-
zungsvorschlag erhalten hat,
kann diesemnoch bis zum31. Juli
zustimmen oder stattdessen wie
gewohnt eine Steuererklärung
abgeben. Wer keinen Vorschlag
erhalten hat, muss die Steuer-
erklärung regulär einreichen.

FSJ im Ronald McDonald Haus
LÜBECK. Das Lübecker Ronald
McDonald Haus für Familien
schwer kranker Kinder auf dem
Gelände des UKSH hat zum 1.
September dieses Jahres noch
eine Stelle im FSJ zu vergeben.
Die Freiwilligen betreuen in dem
Jahr zusammen mit dem drei-
köpfigen Team des Hauses und
vielen Ehrenamtlichen die Fami-
lien, die in der Zeit der Behand-

lung ihrer schwer kranken Kin-
der in dem spendenfinanzierten
Haus wohnen können. Eine
eigene Wohnung wird für das
Freiwilligenjahr kostenfrei ge-
stellt. Die Bewerbungsfrist läuft
aktuell. Eine genaue Stellenbe-
schreibung befindet sich auf der
Webseite der Einrichtung:
www.mdk.org/luebeck/aktuel-
les/fsj-2026/

Tischtennisplatte für die
Humboldtwiese
LÜBECK. Die Humboldtwiese
auf der Dornbreite verfügt jetzt
über eine neue Outdoor Tisch-
tennisplatte, die sich nun zu den
bereits 20 aufgestellten Fitness-
geräten für Jung und Alt gesell-
te. Rechtzeitig zu den Sommer-
ferien wurde diese aufgebaut.
Schon im letzten Jahr wurden
die Planungen zwischen dem
Stadtgrün der Hansestadt Lü-
beck und der Interessengemein-
schaft Dornbreite aufgenom-
men und die ersten Arbeiten
durchgeführt. Die Umsetzung

verzögerte sich, da eine vorhan-
dene Platte beim Transport be-
schädigt wurde. Zwischenzeit-
lich hatten die Auszubildenden
aus dem Bereich Stadtgrün
unter Anleitung ihres Meister
das Fundament hergestellt. Die
Anwohner und Besucher freuen
sich über diese weitere Freizeit-
möglichkeit auf demMehrgene-
rationentreffpunkt Humboldt-
wiese und die gute Kooperation
zwischen dem Stadtgrün der
Hansestadt Lübeck und der Inte-
ressengemeinschaft Dornbreite.

Über die neue Tischtennisplatte auf der Humboldtwiese freut sich
die Interessengemeinschaft Dornbreite Foto: Privat

Kinderschützer sehen
mehr Hochrisiko-Fälle
Kinderschutz-Zentrum in Lübeck registriert steigende Zahl akuter Gefährdun-
gen – Fachkräfte arbeiten zum Selbstschutz im Tandem.

LÜBECK. Ihre Arbeit wird ge-
fährlicher. Im Kinderschutz-
Zentrum Lübeck werden immer
mehr Familien betreut, die als
Hochrisiko-Fälle eingestuft wer-
den. Das Risiko steigt nicht nur
für dieKinder indenbetroffenen
Familien, sondern auch für die
Beraterinnen und Berater des
Kinderschutz-Zentrums.
„Immer mehr Fälle in hoher

oder höchster Eskalationsstufe
kommen im Kinderschutz-Zent-
rum an“, heißt es im Jahresbe-
richt der Beratungsstelle der
Arbeiterwohlfahrt (Awo). Inzwi-
schen würden 23 Prozent aller
Beratungsfälle vom Jugendamt
und elf Prozent der Fälle vom Fa-
miliengericht oder der Polizei an
die Hilfseinrichtung in der Zie-
gelstraße überwiesen.
Kinder indiesenFamilien seien

akut von Gewalt bedroht. Aber
auch Frauen. Es komme auch zu
Femizid-Androhungen, berich-
tetdieBeratungsstelle im Jahres-
bericht. Zum Selbstschutz arbei-
ten die Fachkräfte des Kinder-
schutz-Zentrums häufig im Tan-
dem.

„VIELE FAMILIEN STEHEN
UNTER DRUCK“

497 Fälle wurden im vergange-
nen Jahr beraten. 803 Kinder
und Jugendliche waren betrof-
fen. Viele Familien suchen auf
eigene Initiative Hilfe. Aber auch
Staatsanwaltschaft, Ärzte und
Therapeutinnen sowie Schulso-
zialarbeiter nehmenKontakt zur
Awo-Beratungsstelle auf.
„Die Lebenssituationen vieler

Familienwerden immer komple-
xer“, sagt ChrisMull, Geschäfts-
bereichsleiterin für Jugend und

Familie bei der Awo. „Hohe Le-
benshaltungskosten, Existenz-
ängste, Wohnraummangel und
andere gesellschaftliche Krisen
setzen viele Familien unter
Druck.“
Kinderwürdendadurchhäufi-

ger Gewalt und Grenzüber-
schreitungen imeigenen Zuhau-
se erleben. Das bestätigt Marti-
na Bordukat, stellvertretende
Leiterin der Beratungsstelle in
der Ziegelstraße: „Wir erleben in
unserer täglichenPraxis, dass die
Belastungen für Familien massiv
zunehmen.“
Von Gewalt traumatisierte

Kinder bräuchten schnell einen
Therapieplatz, sagt Martina
Bordukat. Tatsächlich müssten

sie oft monatelang darauf war-
ten. „Eine Siebenjährige, die se-
xuelle Gewalt erlebt hat, kann
nicht bis zum neunten Lebens-
jahr auf eine Therapie warten“,
erklärt die stellvertretende Leite-
rin.
Das Kinderschutz-Zentrum

bietet kostenfreie und vertrauli-
che Beratung an. Ratsuchende
können sich telefonisch
(0451/78881) oder über das
Internet (www.kinderschutz-
zentrum-luebeck.de) an die
Fachkräfte wenden. Die SPD-
Landtagsabgeordnete Sophie
Schiebehat eine Spendeder Par-
tei überreicht. DasGeld fließedi-
rekt in die Beratungsarbeit, er-
klärt Martina Bordukat. DOR

Die Fälle von häuslicher Gewalt steigen in Schleswig-Holstein. Lü-
beck ist trauriger Spitzenreiter. Immer öfter sind Kinder davon be-
troffen. Foto: Patrick Pleul
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Zoo der
Kuscheltiere
Erleben Sie verschiedene Kontinente mit einer Vielzahl lebens-
großer und echt anmutender Kuscheltiere. Von der Safari bis zum
eisigen Polargebiet. Eine Entdeckungsreise in eine fantasievolle
und liebevoll gestaltete Plüsch-Tierwelt!
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